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12/2016-04/2017 02/2018-02/20196 Wochen, 2012

…Was ist, kann und soll Partizipation…

Was …ist Partizipation?

Was …will Partizipation?

Was …kann Partizipation?
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Siglinde Lang // Büro für künstlerisch wissenschaftliche Praxis // buero-kwp-net // office@buero-kwp.net

Teilhabe an Kultur… …jede und jeder hat Kultur.

Was …ist Partizipation?

Siglinde Lang // Büro für künstlerisch wissenschaftliche Praxis // buero-kwp.net // office@buero-kwp.net

Was …ist Partizipation?

Ermöglichung von `Teilhabe´ an Kultur....…lebt jede*r Kultur?
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Siglinde Lang // Büro für künstlerisch wissenschaftliche Praxis // buero-kwp.net // office@buero-kwp.net

Was …will Partizipation?

…Ungleichheiten eine Stimme geben…auf die Menschen zugehen …aktivieren…

Siglinde Lang // Büro für künstlerisch wissenschaftliche Praxis // buero-kwp.net // office@buero-kwp.net

…Themen auf die Agenda setzen

Was …will Partizipation?

… Bühnen schaffen…Räume herstellen
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Siglinde Lang // Büro für künstlerisch wissenschaftliche Praxis // buero-kwp.net // office@buero-kwp.net

…zum (Mit)Gestalten einladen …Sicht-/Erlebbarkeit herstellen…

Was …kann Partizipation?

…neuartige Begegnungen schaffen

Siglinde Lang // Büro für künstlerisch wissenschaftliche Praxis // buero-kwp.net // office@buero-kwp.net

Was …kann Partizipation?

…Atmosphären schaffen…. …(Gegen)Bilder erzeugen…(zivil)gesellschaftliches Handeln fördern…
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Siglinde Lang // Büro für künstlerisch wissenschaftliche Praxis // buero-kwp.net // office@buero-kwp.net

VOR-Partizipieren
Informieren

Konsumieren
Teilnehmen
Mitmachen

Partizipieren
Mitwirken

(Mit)Gestalten
Co-Kreieren

(Mit)Entscheiden

NACH-Partizipieren
…
…
…
…

Woran …hackt Partizipation?

!!!KONTEXT!!! 

Partizipationplus

Nicht-
Partizipation*

Stufenmodell der Partizipation (im Kunst-/Kultursektor)

Selbstorganisation: Aus dem Prozess heraus werden nicht nur die Regeln festgelegt, sondern auch die (gesamte) Umsetzung, 
Abwicklung und Budgetvergabe ausverhandelt und übertragen. Dies kann auch den Rückzug der Projektinitiatior*innen aus 
einem Projekt bedeuten - und findet oft erst in einem fortgeschrittenen Status statt, etwa wenn aus einem Projekt eine 
kontinuierliche Inititative entwächst oder entwachsen soll.

Entscheidungsmacht: Diese Stufe bedeutet, dass ein Prozess sehr ergebnisoffen geführt wird - und die Parameter für 
Mitsprache, Mitbestimmung und Kreation erst im Prozess und gemeinsam ausverhandelt und festgelegt werden. 

Partizipation  

Tei lweise Entscheidungskompetenz: Die Regeln, welche Entscheidungen von wem und unter welchen Bedingungen, etwa 
Mehrheitsprinzip, werden gemeinsam festgelegt und/oder Teil-Projektverantwortung sowie Ausgestaltung spezifischen Personen 
übertragen. Zumeist betrifft dies wiederum Teilaspekte einer künstlerischen oder kulturellen Aktivität.

Mitbestimmung: Raum zu geben, um konkrete Wünschen und - oft auch unterschiedliche -  Vorstellungen artikulieren und 
verhandeln zu können, bedeutet, die beteiligten Personen aktiv einzubeziehen. (Zumeist) fliessen diese als Einzelaspekte wie etwa 
in Bereiche der programmatischen Ausgestaltung, Konkretisierung des Veranstaltungortes oder auch Formate der Beteiligung in 
die Umsetzung ein.

Anweisung/Instrumental is ierung: Beteiligte werden Verhaltensregeln und Rollen zugeordnet, die sie dementsprechend 
umzusetzen haben. Hierbei gibt es keinen oder kaum Raum, um eigene Gestaltungswünsche oder Interpretationen einzubringen. 
Diese Stufe kann bis zur Instrumentalisierung reichen, wenn Reaktionsshemata vorgegeben werden.

Einbeziehung: An der Gestaltung der Programmatik oder auch Vergabe des Budgets kann sich jeder und jede (stimm)rechtlich 
beteiligen und auch diskursiv einbringen. Die Regeln der Beteiligung und ein Rahmen, etwa programmatisch und strukturell ist 
seitens der Initiator*innen oder Projektverantwortlichen jedoch zumeist vorgegeben.

Vorstufen
von

Partizipation

Anhörung: Die Interessen und Vorstellungen von jenen kennenzulernen, für die - oder vielmehr mit denen - ein kulturelle 
Aktivität gemacht wird, kann im Sinne einer `Anhörung  ́als erstes Erfassen von Hürden und Schranken verstanden werden. Diese 
Stufe umfasst im Kulturbereich, das Umfeld zu erfassen und bewusst auf die Menschen und ihre Lebenswelten zuzugehen.

Information: Was passiert wann wo und warum - und kann ich mich beteiligen? Und wenn ja, wie? Oder auch: Warum? Diese 
Informationen zu transporierten ist Grundvoraussetzung kultureller Teilhabe. Doch in diese Vorstufe der Partizipation lauern 
bereits viele Exklusionsmechanismen - etwa aufgrund von Sprache, des Ortes oder auch der Auswahl der Distributionskanäle. 

Details: siehe Blog: https://buero-kwp.net/hildesheim-intern/
Passwort: hildesheim102020
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Die Studienleistung setzt sich aus folgenden Elementen zusammen:

a) Seminarbeitrag: Pecha Kucha Präsentation: Auf Eigenrecherche wird ein partizipatives und 
dezentrales Kunst- oder Kulturprojekt vorgestellt und für die anschließende Diskussion aufbereitet.

b) Seminarabschluss: Dokumentation der Kurzpräsentation inklusive der zentralen Diskussionsinhalte 

c) Modulabschluss: Ausarbeitung als Projektstudie in Reflexion der Spezifika, (Erfolgs-)Parameter und 
Limitationen partizipativer und dezentralen Kulturprojekte 
(im Kontext der gelesenen Literatur, v.a. Textkarten vom 16.10.). 
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>> Präsentation und Moderation der Diskussion!
>> Gesamtzeit beachten.
>> Partner für Notizen zum Gesprächsverlauf aussuchen? (Tandemprinzip)

Block A Präsentationen (Zeitfenster)
12:40 - 13:00 Jana: Catcalls (of Hildesheim)
13:00 – 13:20 Vilja: (Un)sichtbare Begegnungen, ein partizipatives Vermittlungsprojekt des Kunstvereins Hildesheim
13:20 – 13:40 Anna: StudioAchtviertel
13:40 – 14:10 Alina: Brunnenpassage 
14:00 – 14:20 Pause

Block B Präsentationen (Zeitfenster)
14:20 – 14:40 Leona: Rathaus Arthaus
14:40 - 15:00 Regina: Theaterprojekt?
15:00 – 15:20 Inka: Plattenwechsel - WIR in Aktion (Stadtteilprojekt, Dresden)
15:20 – 15:40 Marlen: "hört!hört!“ (MUSIK-GRAND-PRIX´, Hildesheim)
15:40 – 16:00 Paula: November und was weiter (Das letzte Kleinod, Niedersachsen)
16:00 - 16:10 Kurze Pause

16:10 – 16:40 Nachbesprechung, Rückmeldungen, Sonstiges

We proudly present….
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